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er vielfach auf Kupfer. Seine Landschaften zeigen die Berührung mit Brill und Breughel,
ja angeblich sollen diese mehrfach die Hintergründe seiner Bilder gemalt haben. Auch

Rottenhammers Bilder sind von Kilian und anderen Meistern gestochen worden. Die
Viktoria von 1614 sei:als Beispiel derartiger Blätter abgebildet (Abb. 215). Neben
Rottenhammer wirkte in Augsburg Matthias Kager, gleichfalls ein Münchner. Geboren
1566 ließ er sich 1604 in Augsburg nieder) wurde 1615 Stadtmaler und starb 1634. Kager

malte die Dekorationen des berühmten Goldenen Saales im Augsburger Rathaus, der Meister-
schöpfung Elias Holls. Wahrscheinlich geht auch der Entwurf zur Ausstattung des riesigen

Saales auf Kager zurück. Den Deckengemälden liegen Zeichnungen Peter Candids zugrunde.

Für das Ornament hatte Kager eine besonders glückliche Begabung. Seine Groteskenfolge,

von Custodis gestochen, seine Monatsfolge, von Kilian gestochen, sowie die Umrahmungen

zu Custodis „Fuggerorum Imagines“ zählen zum Originellsten der deutschen Spätrenaissance-

ornamentik. Ein dritter Augsburger Maler Anton Mozart (} 1624) war namentlich als

Stammbuchmaler tätig. Er hat auch die Bilder für den „Pommerschen Kunstschrank‘“ im

Berliner Kunstgewerbemuseum geliefert. Dieser um 1615 von.dem Augsburger Hainhofer

für den Herzog von Pommern geschaffene Schrank, das glänzendste Beispiel einer Gruppe

verwandter Arbeiten, vereinigte alle hervorragenden Augsburger Kunsthandwerker zu einer
Schöpfung, die so recht den Geist der Zeit auf das Kuriose, Gekünstelte, Spielerische, Über-

ladene, Beziehungsreiche ausspricht. Auch Kager und Rottenhammer gingen dem Hainhofer

mit Ideen und Zeichnungen beim Ausbau dieser und anderer Prunkschränke zur Hand. Ein

Ölbild auf Holz stellt die fingierte Übergabe des Schrankes an den Herzog im Beisein aller
beteiligten Augsburger Künstler und Handwerker vor; Mozart selbst mit einem Bild in der

Hand steht auf der Treppe rechts (Abb. 216). Die übrigen Ölbilder des Schrankes auf


